
Mehrmals Laufe Jahres berichten die
Vorwort Medien VO  - Hunderten und Tausenden Toten,

SC1 6S als Folge VO Erdbeben Flutwellen Zug
der Flugzeuguntfällen als Opfter VO  z SIaUSd-
ME kriegerischen Auseinandersetzungen oder
VO  - Hungersnöten

Durch die Massenmedien werden die Men-
schen heute weltweıt WeNnNn auch 11Ur

oberflächlich MIL diesen Tragödien kontfron-
Vor allem der westlichen Welt A

INa geradezu VO  3 Bombardement MIt

derartigen Nachrichten sprechen da{ß dıe C111-

zelnen Ereignisse bagatellısiert werden oder das
Davıd Power/ Kabasele Lumbala Bewulfstsein abgestumpft wırd Andererseıts 1ST

der Gefahr, da{ß solche Tragödıen trivıiali-
Absurdes Sterben un werden, der Offentlichkeit die Sensı1bili-

LaTt dafür vxewachsen, WIC viele Menschen infolgelıturgisches Gedächtnis polıtischer Unterdrückung ode kommen,
WIC viele diesem Jahrhundert den Folgen
VO  — Krıegen gestorben sınd un: och sterben
un CS ZC1QL sıch CTE Irriıtation ber die Todes
talle, dıe auf 1ds der Drogen zurückzuführen
sind Auf diese der andere We1ise wırd dıe Of-
fentlichkeit MI dem Massentod konfrontiert
Di1e Menschen erleben heute SE Kette der
Masse VO  — Todeställen, die sıch der Zählung W 1-

dersetzen, die Opter IMIE Anonymuität bedrohen
Zu der eıt als entschieden wurde, Cal C©  Z un: die UÜberlebenden ebenso betäubt WIC Lrau-
CILIUM Heft dem 'Thema zusammenzustel ernd zurücklassen Das kollektive Bewulstsein
len WIC die Liturgıie MIt dem Phänomen des sıeht sıch durch diese Todestfälle MIt scheinbarer
Massentodes umgeht WAar gerade der Golfkrieg Absurdıität un Sınnlosigkeıit konftrontiert In

dieser Sıtuation blendet CS entweder die Wırk-Gange In Zeıtungen Zeitschriften un auft
den Fernsehschirmen hatten die Menschen iıchkeit AaUS, der CS sucht ach Möglichkeiten,
aller Welt Biılder VO «Korridor des Todes» SC ıhr doch Sınn abzugewinnen der darın
hen Massenhaft lagen LOTEe Iraker der Stille Ol Bedeutung finden VWer och
der W üste manche ıhren zerschosse- Reaktion tahıg 1ST Organısıiert Mahnwachen
NenNn Fahrzeugen eingeklemmt andere der andere symbolısche Handlungen un Be-
nıedergestreckt worden, als S1IC Fufß den Bom:- kundungen der Betroffenheit die Liıturgie
bardıerungen AdUS der Lutt entkommen such UNlSCPCIN Kırchen jedoch sıch aum be:
ten 7Zweıtellos wollten viele Menschen die rührt eventuell erfolgt C1NEC Einschliefßsung
Iruppen Saddam Husseıns Aaus Kuwaılt vertrlie- das Gebet der Gläubigen wobe!l dıe Namen der
ben sehen, aber dieser Massentod rief SGGT Personen un: (Irte möglicherweıse och talsch
Brutalität doch C namenloses Entsetzen her. ausgesprochen werden

In SCHTET: bekannten Studie Zur Geschichte desVOTr Jetzt da WITLr dıe Artikel diesem Heft
sammeln un redigieren sehen WITLr gebannt auf Todes hat Philıpp Arıes verschıedene Perioden
die «ethnısche Säuberung» Bosnıen und auf der Todesauffassung unterschieden Er sprach
die Bilder VO  - ausgemergelten Körpern auf den VO  S dem Zeitalter des gezähmten Todes, des C1-

Feldern un den Aausern un: Straßen VO  z Todes Un des unsıchtbaren Todes
omalıa Und WeNn das eft schliefßßlich die Jjeweıls vorherrschenden kulturellen Eın-
scheint wırd WUMSEGET1:G Aufmerksamkeit MIt STO stellungen ZUr Erfahrung des Todes charakter1-
er Wahrscheinlichkeit VO  - anderen gräßlichen SC Heute könnte INan MIt Gründen
Vorfällen getesselt werden VO Zeıtalter des absurden Todes sprechen IDIEG
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zahllosen Toten des Ersten Weltkriegs, deren der Toten MT an nıcht mıt
terben völlig siınnlos schıen, der Holocaust des den üblichen Gottesdienstitormen entsprochen
jJüdiıschen Volkes den Nazıs, der Tod VO un: dem Schmerz der UÜberlebenden nıcht miıt
Soldaten un: Zivıilisten ın Vıetnam un Kam:- den tradıtionellen relig1ösen Antworten begeg-
bodscha, der Hungertod iın eıner Welt des ber- Melt werden A Um eıner ANSCINCSSCHECH
{lusses, der Foltertod VO  — Opftern polıtischer Oorm des CGottesdienstes un: des Gedächtnisses
un: miılıtärischer Instanzen, das langsame un: finden, bedartf CS der Phantasıe. Es besteht da:
schmerzvolle Sterben der Aıds-Kranken: al das be]l keine Notwendigkeıit, sıch auf das lıturg1-
o1bt dem 'Tod eıne Aura VO  - Absurdität. Dieses sche Repertoire beschränken; vieles, Was

Sterben hat nıcht DU keinen Sınn, allzuoft 1ST CS wertvoll 1St und TIrost spenden VeErmags, kön
19140 Gläubige in anderen Formen des Gedächt-auch och verursacht durch sinnloses, bösartı-
nN1ıSsSEeSs tfinden.CS oder 1e] prosaıscher abgestumpftes

und gefühlloses Verhalten der Gesellschatft. Und Die eigentliche Intention dieses Heftes VO

immer weckt 65 grundsätzlıch die Frage ach GONCILIUM 1St dıe Suche ach Formen der
der Anwesenheıt, besser: Abwesenheit (sottes. christlichen Liturgıie, die 1n unNnsereInN Zeıitalter

Die Beisetzung VO Optern eınes Massentodes des absurden Todes, angesichts des Massentodes,
hat eıne eigene Pragung. Wenn s sıch dıe Resonanz tinden vermOgen; dabe] WAar uns

Opfter menschlicher Greueltaten handelt wWw1e€ bewulßst, da{fß eıne solche gottesdienstliche Feıier
‚beim 'Tod in Vernichtungslagern, beım verbor- ınnerhalb eıner bestimmten Kultur, als eıl e1-

Tod der Opfter VO  — Gewaltregimen, 116585 weıteren soz1alen Bemühens dıe AaUuS-

Personen eintach «verschwinden» der drucksmächtige Oorm des Gedächtnisses, Ge:
Kriegstote, 1St das Festhalten der Todesstunde stalt gewinnen mu{fß Schmerzlich bewufst WAar

nıcht rituell vorgesehen. Die Toten bleiben u1ls außerdem, da{ß die üblichen christlichen
menlos. In anderen Fällen W1€e e1m Tod Antworten auf den Massentod, Ja auf den 'Tod
durch Hungersnot der durch Naturkatastro- überhaupt, heute in Frage gestellt sind Es erhe-
phen geht SS VOT allem darum, die Opfer ben sıch theologische Probleme, denen nıcht
schnell bestatten, damıt nıcht och Seuchen ausgewiıchen werden darf, WG MMI riıtuelle un: 11
ausbrechen. Der Rıtus wırd schnell vollzogen, turgische Formen für Irauer die Toten un:
der Körper des einzelnen wırd eiınem iıhr Gedächtnıis entwickelt werden sollen.
vielen, wırd namenlos 1ın einem Massengrab Im ersten eıl des Heftes lenken die Autoren
bestattet. den Blıck autf gegenwärtige Erfahrungen iIm

Es bleibt 1N: diesen Fällen erın indıviduelles Hınblick auf diıe Bestattung VO Toten, die Up-
un kollektives Erfordernis, dem 'Tod einen el- fer VO Katastrophen wurden. Der Hungertod

Sınn geben. Es zeıgt sıch das Bedürfnis 1n Afrıka (Sempore), die auf Naturkatastrophen
ach einem öffentlichen Akt, der den Toten un: tolgende Verwüstung auf den Phiılıppinen (de
ıhrem Sterben Name un Bedeutung zuspricht. Mesa) un: die Tageslıste derer, die ıds StTer-
Nach Unglückställen brauchen dıe Angehörı1- ben (Ruynter), stellen Sew1f5 dre1 recht er-

schiedliche Ausschnıiıtte der Wirkliıchkeit VOT;SCH un: UÜberlebenden Anhaltspunkte tür die
Erinnerung. Es IMNag paradox klingen, aber DC- als Katastrophen UMSECTKEN eıt konfrontieren S1e
rade VO  - denen, die tast anonym sterben, M u1ls mıt eıner grauenhaften Wırklichkeit. Die
die Offentlichkeit eın Bild bewahren, wenn die Autoren welsen darauf hın, da{ß eın Gebet
Kultur eıne solche Verletzung bewältigen 111 möglıch 1St, ohne da{ß die Gründe un!: Ursachen
Es bietet sıch dafür eine Reıihe VO  S Rıten für das Unglück erortert werden. Unweıigerlıch
A aut dıe zurückgegritfen werden kann, selen stellen sıch allgemeıne ethische Fragen, WE

S1e kultureller, politischer der relig1öser Natur, ILal VOT der traurıgen Notwendigkeıt steht, die
oder eıne Miıschung VO allen dre1 Elementen. Opfter eınes Massentodes bestatten.

Im kirchlichen Rıtus muß, W1€e auch, die Im 7zweıten eıl werden die herkömmlichen
Absurdität des Geschehens als die notwendıge christlichen Formen des Umgangs mi1ıt dem Tod
Durchgangsstufe ZUuUr Wıedergewinnung VO  3 Le- un: der Hoffnung auf eın Weıiterleben 1mM Licht
ben un: Sınn sıchtbar werden, gerade für die 17 dieser Wirklichkeit untersucht. Diese Beıträge
te  3 Kırchliche (GGemeli1nden un Gemeindeleıter bringen eın Beispiel AdUus der Geschichte (Vı
wWIssen, da{ß der Verpflichtung DA Gedächtnis llaro), werten eınen Blick auf die Oorm der
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TERBEN UN LITURGISCHES EDACHTNIS

Klage (Torres Queiruga), erortern die theologı- denen Ländern oder 1mM Kontext bestimmter
schen Voraussetzungen (Deneken) un: beob. Gruppen begangen wiırd, worauft auch der kurze
achten die Verwendung der Bildmuster der Beıtrag VO  e Davıd Power autmerksam macht.
christlichen Sprache (Jeanrond). Obwohl die Beiträge dieses Abschnuıitts un die

Der dritte eıl lenkt die Auftmerksamkeit auf darın beschriebenen Rıten un: Symbole nıcht
Ereignisse der Vergangenheit. Eınıge utoren direkt mMI1t Liturgie 1mM CNSCICNH Sınn Lun ha-:
(Guroiuan, Fragomen1) berichten ber verschie- ben, enthalten S1e autfschlufßreiche Modelle 11-
dene Wege, W1€e Gemeinschaften der Völker 1n turgischen edenkens un: machen bewulßßst, Ww1e€e
unterschiedlichen Kulturkreisen 1mM Rückblick fehl Platze jede lıturgische Feier 1St, WeNn S1e
auf Fälle VO Massentod Formen der Eriınne- nıcht VO  e schöpfterischer Phantasıe un schöp-
rung entwickelt haben Diese Beıträge zeıgen, terischem Handeln 1MmM Umgang mıt der gesell-
W1e€e Menschen mıt dem Gedanken dıe Toten schaftlichen Wırklichkeit gepragt 1St
umgehen mussen, WenNnn 6S sıch die Absurdıi- Natürlich ann das Thema nıcht 1n einem
tat, Grausamkeıt un: Anonymıität handelt, W1e€e einzelnen Heft erschöptend behandelt werden,
S$1e diese besonderen Todesumstände kennzeıch- un: CS konnten ın jedem der Teıle AUS zahlre1-
GE In den Beıträgen wırd auch deutlich, WwW1e chen Möglichkeiten 1Ur einıge wenı1ge SC-
Jjler die schöpferische Phantasıe den Iod ın e1- wählt werden. Unsere Absıcht War nıcht, eın
MG Weise vergegenwärtigen kann, dafß eınen Modell der Liturgie entwickeln, das I11UT

Stellenwert 1mM soz1alen un: kulturellen och in die Liıturgischen Bücher aufgenommen
Leben bekommt, un W1e diese Art VO  - Geden werden mülfbste. Das Anlıegen 1St 1e] bescheide-
ken eıner soz1ıalen. Kraft wiırd, die sıch CIn Wır hoffen, da{ß das in diesem Heft SC-
gerechten un unterdrückerischen Taten un: legte Materı1al VOI verschiedenen Gemeıinden
Ideologien wıdersetzt. An dieser Stelle werden aufgegriffen wiırd un S1Ee aNregL eiınem hofft:
auch Intormationen darüber gesammelt, W1e das nungsvollen Gedächtnis des Lebens der Toten
Gedächtnis der Opter VO  — Massensterben un 1im Zeitalter des absurden Todes
anderen Formen des absurden Todes in verschie- Aus dem Englischen übersetzt VOIN Dr. arl ıchler
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